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Brey - 1z

Indes : man kann auch an vinem Volke die Entwicklung der euro¬

pälschen Gesamt kultur wenigstens exemplifizieren , zumal wenn man ,

wie dies Lamprecht ja tut , das Ausland überall dort , wo cs ent¬

scheidend eingeerifen hat , In ausgtebizem Maße zu Worte kommen

Habt . Schwerer wiegt der Einwand , daß Lamprecht kein Gestalter

Ist . Dies gilt sowohl von der Gliederung wie von der Darstellung .
deine Grundkonzeption wäre schr übersichtlich , aber in der Aus¬

führung verschwin mt sie , das Ganze ist nicht vollständie durch¬

komponiert , Seine übergroße Gelchrtengewissenhaftigkeit hat ihn

daran gehindert , die Stoffmassen von seinem neuen Aspekt aus

souverän und selbst gewaltsam zusammenzüuballen und voneinander

zu Lösen , wozu er wissenschaftlich nicht berechtigt und künstlerisch

verpflichter gewesen wäre , Und auch bei der Schilderung der ein¬

zelnen huliurzeltalter bringt er es trotz seiner erstaunlich allseitigen

Bildung und trotz der Weite und Tragfähigkeit seiner Ideen zu

keiner wirklichen Synopsis , Zudem ist das Werk in jener ungelenken
und mißtönigen Geheimsprache abgefaßt , die nun einmal eine

Kigentümlichkeit der meisten deutschen Gelchrten bildet und be¬

reits Gocche zu der Bemerkung veranlaßı hat , daß die Deutschen

die ( abe besäßen , die Wissenschaften unzugänglich zu machen , Daß

der Ton dabei nicht selten in cin ausgemünztes und altfränkisches

Leschuchpathos übergeht , macht die Lektüre nicht genußreicher ;
denn Pathos ist für alle Arten von Darstellern das Gefährlichste ,

weil es das Leichteste ist : cs wird daher fast immer mit dem Verlust

der Originalität und der menschlichen Wirkung bezahlt und ist nur

großen Künstlern orlaubt wie Victor Huge und Richard Wagner ,
Sonnenthal und Coquelin , Nietzsche und Carlyle , Aber trotz allen

diesen Mängeln bezeichnen Lamprechts vierzehn Bände in ge¬

wissem Sinne eine Epoche in der Geschichte der Kulturgeschichte ,
Mit Laziprecht berührt sich Kurt Brevsig , cin ausgezeichneter

Golchrier von großer Selbständigkeit der Auffassung , Feinheit des

Urteils und Weite des Gesichtskreises , Er bricht vollkommen mit

dem bisherigen Prinzip der Einteilung in Altertum , Mittelalter und

Aeuzeit und konstatiert diese Stürlcnfolge nicht am allgemeinen

Gang der Weltgeschichte , sondern an den einzelnen großen Kultur¬
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kreisen , vornchmlich am griechtschen , am römischen und am eer¬

manzch - romankchen , So entspricht zum Beispiel dem griechischen

Altertum ( 1300 bis 10920) ( as germanische ( 400 bis 900 ) : y In beiden

Fällen ist cin noch barbarısches Volk durch mannigfache KEnt¬

Ichnungen von älteren und reicheren Kulturen , hier der orlentali¬

schen , dort der römischen gefördert worden ; in beiden Fällen hat

cine starke Monarchie sich gewaltig ausgewirkt . . . Die Trümmer

der Königsburgen und Köniesgräber von Mykene und Firyns und

die der karolingischen Kaberpfalz zu Aachen atmen denselben

Geist , Darauf folgte die Periode des „ frühen Mittelalters ‘ , die

bet den Griechen von 1000 his 750 , bei den Germanen von 900 bis

11350 währte : beide Male , Königtum im Kampf mit der vordrin¬

voenden Aristokratie und deren schließliches Überwiegen ; darauf das

Eimporkommen einer bürgerlichen Gehhwirtschaft , dann das demo¬

kratischer Regungen , zuletzt cine Wiederbelebung des monarchi¬

schen Gedankens , . . dazu kommt als das Wichtigste der soziale

Gesamtcharakter der Epoche , den hier wie dort neben einem tu¬

multuarisch hrüsken Individualismus starker Persönlichkeiten im

wesentlichen der Genossenschaftsgedanke beherrscht . ‘ Man wird

schon aus dieser einen Probe erschen , wie fruchtbar eine solche

komparatiye Methode werden kann , wenn sie mit Takt und lehen¬

dieem Sinn für das Konkrete gehandhabt wird und über den Ana¬

logien auch die Differenzen nicht übersicht , Brevsigs „ Kultur¬

geschichte der Neuzeit “ enthält allerdings bisher noch nichts von

dem , was der Titel angibt : vielmehr handelt der erste Band von den

„ Aufgaben und Maßstäben einer allgemeinen Goschichtschrei¬

hung “ , der zweite , schr umfangreiche Band vom „ Altertum und

Mittelalter als Vorstufen der Neuzeit ‘ , und zwar In seiner ersten

HE yon der Urzeit , der griechischen und der römischen Ge¬

schichte , In seiner zweiten Hälfte von der Entstehung des Christen¬

uums und dem Altertum und frühen Mittelalter der germanisch - ro¬

manischen Völker , Breisig disponiert viel strenger und durchsich¬

tiger als Lamprecht und hat vor ihm auch die straffere , Iebendigere

und abgerundetere Darstellung voraus , Die gedrängten Kapitel
über Kunst und Weltanschauung der Griechen und Staat und Ge¬
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Spengler

sellschaft der Römer sind meisterhaft , afenbar gerade weil Bravsier

auf diesen Gebieten nicht Fachmann b: . Aber jo mehr er sich

semen . eigentlNchen Spezialterrain nähert , desto mehr verliert or

sich in die Breite , Vorallem nimmt die Sozialesschichte einen über¬

eraßen Raum cin : heim Überblick über die Kultur des eermanisch¬

romanlıchen frühen Mittelalters handıln fast fünfhundert Seiten

vicklung , Ständebildunz und Volkswirtschatt und

hizle Solten von Reüliejon , Wissenschaft , Dichtung und bildender

Kaumzst , Bodenkt man , mit welcher badrückenden AMassi AN von

Details schon dieser Abschnitt arbeitet , der doch nur ein Prolar

in soll , so ist nicht abzuschen , welche formidabeln DimensionunSL

das Werk annchmen müßte , wenn es zu seinem eieentlichen Thoma

gelangt , Und vs scheint fast , als habe den Verfasser selber , der soit

dem Jahr 19902 keine weiteren Bände hat folgen lassen , der Aushlick

in diese unendlichen Räume entmutigt , was schr zu bedauern wäre

Mit großer Bewunderung muß zum Schluß noch der Name Os¬Da

wahl Spenglers genannt werden , vielleicht des stärksten und farbig¬

ston Denkers , der seit Nietzsche auf deutschem Boden erschienen

zer . Man muß in der Weltliteratur schon schr hoch hinaurfsteigen ,

um Werke von einer so fünkelnden und gefüllten Geistigkeit , einer

21 Heel are A ! ] Such . FLIelich : : Ta nd . N z Fl )50 stegnarten psychologischen FIell - ichtigkeit und einem so persön¬

lichen und sugesstiven Rhvchmus des Tonrtalls zu finden wie den

Abendlandes , Was

©

Spenaler in semen behlen

einer Merpholoeie der Welt¬Sind ie

Bro osicht ustätt des manotanen Bildes einer linie

vor Vin zahl de

DONSCHUUT , 7
; Ben und Peis

eigenen Blusen und Frl

und Miedergan

2 auf , wie die Blumenwachsen in einer erhabene :

auf dem Folder Kulturen sind Organismen : Kulturgeschichte ist
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